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Manche Orte muss man nicht suchen – man stolpert in sie hinein und bleibt
einfach sitzen. Genau das passiert im Café Centraal in Baarlo, mitten im
Herzen des kleinen Maasdorfs, direkt neben der Kirche am Markt. Wer hier
einmal auf der Terrasse Platz genommen hat, versteht sofort, warum dieser
Ort 2024 zur besten Terrasse der Niederlande gekürt wurde.
Eine Auszeichnung, die Bände spricht
Im Juli 2024 kürte das niederländische Gastro-Fachmagazin Misset Horeca das
Café Centraal im Rahmen der jährlichen Wahl “Terras Top 100” offiziell zur
besten Terrasse der Niederlande. Für Inhaber Jeroen Elderhorst und sein
Team war das die Krönung jahrelanger Arbeit: Seit er die Zaak 2017
übernommen hat, hat er aus einem gewöhnlichen Dorfcafé einen Ort gemacht,
an dem Gastfreundschaft, Handwerk und Atmosphäre zusammenkommen.Hier trifft
sich gefühlt vom Jugendlichen bis zum Rentner jeder und das zu jeder
Uhrzeit und jeder Jahreszeit, auch wenn kein „Tersassenwetter“ herrscht.
Die Jury lobte damals nicht nur die Terrasse selbst, sondern auch das
aufmerksame, herzliche Personal und die berühmte Kirschvlaai des Hauses –
Details, die zeigen, dass hinter dem Titel kein Zufall steckt, sondern
echte Handschrift.
Warum die Terrasse ein Seelenort ist
Was macht einen Ort zum Seelenort? Es ist selten die große Geste, meist
sind es die kleinen Dinge: das Licht, das nachmittags schräg über den Markt
fällt, das leise Klappern der Gläser, die Ruhe, die sich einstellt, sobald
man sich hingesetzt hat. Auf der Terrasse von Centraal kommt genau das
zusammen. Die zentrale Lage direkt am Markt, umgeben von der Dorfkirche und
den Fassaden Baarlos, schafft eine Geborgenheit, die man in größeren
Städten selten findet.
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Gäste, die von weiter her anreisen – manche, wie wir, sogar mit dem Fahrrad
von jenseits der deutschen Grenze – beschreiben genau dieses Gefühl:
ankommen, durchatmen, bleiben wollen. Ob mit einem Kaffee und einem Stück
Limburger Vlaai nach einer langen Radtour oder bei einem Glas Spezialbier
am Abend – die Terrasse lädt zum Verweilen ein, nicht zum Konsumieren.
Regionalität als Herzstück
Ein weiterer Grund, warum sich Centraal so besonders anfühlt, ist die
konsequente Verbundenheit zur Region. Auf der Karte finden sich Baarlose
Fruchtsäfte, Brot und Vlaai von der örtlichen Bäckerei Pijpers, Käse aus
Kessel und Fleisch von regionalen Erzeugern. Wer hier isst und trinkt,
schmeckt buchstäblich die Umgebung – ein Detail, das die Verbindung
zwischen Ort und Terrasse noch enger macht.
2024 kamen zwei weitere Bausteine hinzu: eine kleine Eissalon-Ecke, die im
Winter zur Schokoladenbar wird, sowie ein kleines Boutique-Hotel mit fünf
Zimmern im Nachbarhaus. Wer möchte, kann also nach einem Abend auf der
Terrasse gleich dableiben und am nächsten Morgen mit dem ersten Kaffee
direkt wieder hinaustreten in den Baarloer Markt.
Ein Ort für alle Jahreszeiten
Auch wenn die Terrasse im Sommer ihre größte Anziehungskraft entfaltet,
bleibt Centraal auch im Winter ein warmes Zuhause – mit gemütlichem
Innenbereich, offenem Feuer und derselben herzlichen Atmosphäre. Genau das
macht den Unterschied zwischen einem hübschen Terrassencafé und einem
echten Seelenort: Er funktioniert das ganze Jahr über, weil die Menschen
dahinter die Konstante sind, nicht nur das Wetter.
Fazit
Café Centraal in Baarlo zeigt, dass ein Titel wie “beste Terrasse der
Niederlande” nicht nur Marketing ist, sondern das Ergebnis von Handwerk,
Regionalität und echter Gastfreundschaft. Wer selbst einen Nachmittag Ruhe
sucht, findet ihn hier – zwischen Kirchturm, Marktplatz und einem Stück
Vlaai, das nach Zuhause schmeckt.


